
Informationsblatt zur Erhebung von personenbezogenen  
Daten nach Art.12, 13 DSGVO 
 
 
1. Bezeichnung der Verarbeitungstätigkeit 
        Kontaktnachverfolgung Corona (SARS-CoV-2) 

 
2. Verantwortlichkeit für die Datenerhebung 

Landratsamt Landshut 
Veldener Straße 15 
84036 Landshut 
Tel.: 0871/408-0 
Fax.: 0871/408-1001 
E-Mail: poststelle@landkreis-landshut.de 
 

3. Kontaktdaten des Behördlichen Datenschutzbeauftragten 
Datenschutzbeauftragter des Landratsamtes Landshut 
Veldener Straße 15 
84036 Landshut 
Tel.: 0871/408-2146 
E-Mail: datenschutz@landkreis-landshut.de 

 
4. Zweck und Rechtsgrundlage der Verarbeitung 

Zwecke der Verarbeitung:  
Erfassung von Kontaktdaten der Bürger zwecks Rückverfolgbarkeit von Infektionsketten in Zusammenhang mit 
dem Coronavirus SARS-CoV-2 
 
Rechtsgrundlage der Verarbeitung:  
Art. 6 Abs. 1 DSGVO, Art. 4 BayDSG i.V.m. Infektionsschutzgesetz (IfSG), 
Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (BayIfSMV) 

 
5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 

Ihre personenbezogenen Daten werden bei Erfordernis unter Beachtung der ärztlichen Schweigepflicht      
weitergegeben an: 
•  Krankenkassen 
•  Labore 
• Dienstleister 
• Polizei 
• Ordnungsamt 

 
6. Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland 

Im Falle eines Auslandsaufenthaltes wird das RKI informiert welches Ihre Daten an das entsprechende Land 
übermittelt. Diese Datenübermittlung ist zulässig nach Art. 49 Abs. 1 Buchst. d DSGVO.  

 
7. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten: 

Ihre Daten werden nach der Erhebung beim Landratsamt Landshut solange gespeichert, wie dies unter Beachtung 
der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen gemäß § 27 der Allgemeinen Geschäftsordnung (AGO) mit Geschäfts-und 
Dienstordnung für das Landratsamt Landshut, Art. 6 Abs. 1 Bayerisches Archivgesetz (BayArchivG) sowie dem 
Einheitsaktenplan für die Bayerischen Gemeinden und Landratsämter mit Verzeichnis der Aufbewahrungsfristen 
für die jeweilige Aufgabenerfüllung erforderlich ist. 
• Indexpersonen 10 Jahre 
• KP die sich nicht selbst infiziert haben 4 Jahre 
• Anspruch aus §56 IFSG (Verdienstausfall) verjährt nach 3 Jahren 
• Verdachtspersonen 4 Jahre 
• Leiharbeiter/Saisonarbeitskräfte usw. 4 Wochen nach Verlassen des Betriebs oder 4 Wochen nach 

außerkrafttreten der AV landwirtschaftliche Betriebe 
• Einreisende 14 Tage nach mittgeteilten Datum der Einreise  
• Löschfrist gilt hier nicht falls die Kategorie gewechselt wird also zu KP oder Index, dann gilt die entsprechende 

Frist 



 
 
 

Erhebung sonstiger personenbezogener Daten: Daten von Personen die weder eine behördliche Anordnung, noch 
sonstiger Pflichten durch die AV Isolation einer Anweisung unterliegen, sind zu löschen sobald Sie für die 
unmittelbare Kontaktnachverfolgung nicht mehr benötigt werden. 

 
 
8. Betroffenenrechte: 

Nach der Datenschutzgrundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu: 
• Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht, Auskunft über die zu Ihrer 

Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). 
• Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu 

(Art. 16 DSGVO). 
• Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der 

Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21 DSGVO). 
• Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbeitung besteht und 

die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durchgeführt wird, steht Ihnen gegebenenfalls ein 
Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO). 

• Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft die öffentliche Stelle, ob die 
gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 

• Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den Datenschutz. 
 
9. Pflicht zur Bereitstellung von Daten: 
        Sie sind dazu verpflichtet, Ihre Daten anzugeben. Diese Verpflichtung ergibt sich aus den oben genannten 

Rechtsgrundlagen. Wenn Sie die erforderlichen personenbezogenen Daten nicht angeben, kann Ihr Antrag nicht 
bearbeitet werden. 
 

10. Widerrufsrecht bei Einwilligung 
Wenn Sie in die Datenerhebung durch den Verantwortlichen (siehe 2. Verantwortlichkeit für die Datenerhebung) 
durch eine entsprechende Erklärung eingewilligt haben, können Sie die Einwilligung jederzeit für die Zukunft 
widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird 
durch diesen nicht berührt. 


